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US-Strafzölle auf landwirtschaftliche Erzeugnisse und Lebensmittel

Im Zuge des Handelsstreites mit den USA erhebt die US-Regierung ab Mitte 
Oktober 2019 zusätzliche Strafzölle auf Importe aus Europa. Vorausgegangen 
war ein Streit über EU-Zuwendungen an den europäischen Flugzeugbauer Air-
bus. Schlichter der Welthandelsorganisation (WTO) hatten der US-Regierung 
daraufhin das Recht zugesprochen, Strafzölle von bis zu 100 Prozent auf Waren 
im Wert von insgesamt 7,5 Mrd. Dollar zu erheben. Mit 25-prozentigen Straf-
zöllen belegt ist unter anderem der EU-Export von Käse, Wein, Butter, Oliven-
öl, Whiskey und Kaffee in die USA (www.tagesschau.de/ausland/us-zoelle-eu-i
mporte-103.html). Damit sind Europas Landwirte und Winzer in erheblichem 
Maße von den Maßregelungen betroffen.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Welche landwirtschaftlichen Produkte und Lebensmittel sind nach Kennt-

nis der Bundesregierung derzeit von US-Strafzöllen betroffen?
 2. Rechnet die Bundesregierung mit sogenannten carousel tariffs?

Welche Produktgruppen werden nach Einschätzung der Bundesregierung 
als nächstes von carousel tariffs betroffen sein?
Welche Produktgruppen werden nach Einschätzung der Bundesregierung 
nicht mehr von carousel tariffs betroffen sein?
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3. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung der EU-Export der von 
den Strafzöllen betroffenen Produkte in die USA innerhalb der letzten zehn 
Jahre entwickelt (bitte nach Produkt, Exportvolumen in die USA und Wa-
renwert angeben)?

 4. Liegen der Bundesregierung Informationen vor, wie viele landwirtschaftli-
che Betriebe und welcher Anteil an landwirtschaftlichen Betrieben Güter, 
die nun von US-Sonderzöllen betroffen sind, in die USA exportieren?

 5. Liegen der Bundesregierung Informationen vor, wie viele Betriebe des 
Weinbaus und welcher Anteil an Betrieben des Weinbaus Güter, die nun 
von US-Sonderzöllen betroffen sind, in die USA exportieren, und somit 
vom Handelsstreit betroffen sind?

 6. Wie viel Prozent des in Deutschland produzierten Weins wird derzeit nach 
Kenntnis der Bundesregierung exportiert (bitte nach prozentualem Anteil 
der Produktion und Ursprungsbundesland angeben)?

 7. Welche Weinbaugebiete in Deutschland sind demnach nach Kenntnis der 
Bundesregierung besonders von US-Strafzöllen betroffen?

 8. In welchem Umfang wurde nach Kenntnis der Bundesregierung in 
Deutschland produzierter Wein innerhalb der letzten zehn Jahre in die USA 
exportiert (bitte nach Ursprungsbundesland, Exportmenge und Warenwert 
angeben)?

 9. Mit welchem Schaden für deutsche Landwirte und Winzer rechnet die 
Bundesregierung im Zusammenhang mit den erlassenen US-Strafzöllen?

10. Was unternimmt die Bundesregierung, um möglichen Schaden von deut-
schen Landwirten und Winzern abzuwenden?
Welche zusätzlichen Handelsabkommen mit zusätzlichen Absatzmärkten 
strebt die Bundesregierung derzeit an?

11. Plant die Bundesregierung Kompensationsmaßnahmen der betriebswirt-
schaftlichen Schäden für betroffene Betriebe der Landwirtschaft und des 
Weinbaus?

12. Wann kann nach Einschätzung der Bundesregierung mit einer Verhand-
lungslösung gerechnet werden?

Berlin, den 11. Dezember 2019

Christian Lindner und Fraktion
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